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In Erwartung des Winters

Einen Ofen, einen Ofen
von beachtlich großer Größe
wünschte ich, und in Gedanken
berg ich alle meine Blöße
auf dem Treppchen hinterm Ofen,
wo ich still im Winkel säße

und von Herzen Frost und Flocken
und mich selber mit vergäße!

Höre schon die Reiser knistern,
Wurzelstöcke krachend ächzen -
doch, ob überm weißen Firste
auch die Krähen ziehn und krächzen:
süßer als des Türken Honig
und der Griechen Rosenzucker
brutzeln Aepfel in der Röhre
jedem ärmsten Ofenschlucker.

Sagt man freilich, hinterm Ofen
hockten nur die müden Alten,
denen außer Haupt und Gliedern
lang die Herzen schon erkalten:
aber hat denn hinterm Ofen

- o sagt's mutig, stolze Lieben -
etwa einer Krieg und Schrecken
und sonst Teufels Graus getrieben?

Einen Ofen, einen Ofen
wünscht ich allen Gut und Bösen,
um uns von des Herzens Kälte
und Verzweiflung zu erlösen!
Und wenn glitzernd vor den Scheiben
sieben Himmel niederschneien,
bäte ich die Welt in Treuen,
Schuld und Schuldnern zu verzeihen.

Und die Krähen ziehn versonnen.
Und die Aepfel duften köstlich.
Und durch Liebe, Leid und Trauer
wärmt mein Kinderglauben tröstlich:
daß wir einmal hinterm Ofen
aufstehn oder nicht mehr lachen,
aDer beides, Leben, Sterben,
mutig und 'in Ehren machen.

Albert Ehrismann
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